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I M ' T!' " IN ?.'W.,!i d,'!I s'.üh, N -

et ? tüu t'oH 2ctdiitcii s'üd, d'C int
und froi'imt Z'.'ut die

.Ibivru'iM i nach der Fr.mt rmi.
kn. Handel und erferr o,en
'Mrr so lebf'nst, wie noch i;ie: nur im
M i.ii-i- tx K'üit'rft man ctira:-?tri;.n- ,

aiaii in den Städten
f'errWt so regeä l'ebrn und srober
ilViüli, denn da uiuiebinicr viele Tl
ii'är und die vielen i'k'nnuiencn sind

wirklich grshariig anzusehen. Ueber
all sröblicher Sinn und Heiterkeit:
sind die gegenwärtigen Neuigkeiten
dann und wann auch manchmal eine
traurize Kiinde. kommt Nachricht
von einem gefallenen Helden, nun.
das läst sich im Kriege nicht ändern.
Andere Lekalneuigkeiten wirst Du in
der Zeiwni finden, wenn es er
laubt ist. dieselbe zu schicken. Mit
Gruß und bestem Tank für die

Cmcilia Tribüne", welche mich sehr
erfreut, verbleibe ich auf Wieder
febeu Dein Bruder Babl Müller.

Lese soebrn in der Zeitung, dast,

die Engländer schreiben, daß sich

halb Teutschland schon von Hunde
fleisch nährt. Kein Unge'.iefer
Teutschlands und kein Wespennest
kann lästiger auftreten als dies ver
wünschte Krämervolk: die werden
noch froh sein .dieses zu erhalten,
wenn sie einmal ordentlich Besuch

erhalten von den Zeppelins, die ih-

nen die echten Ostereier spenden."

r:i.i-- i'..-f.---!T 1!' ft .;:!.' :r !? !ttc N.I,
'

.. !

.rt.l $ tr-.ul.- :.K,i U ' :'' "'.!.!"'',-,-- . U if i.n.i, ,1 - --

h'iff H if d ,., xk "? ','.'u, ! k ',.!','. ! .'i-
-

K'.'k nlc::t t.rlcj-ftr-
; 7:.l'unz. Vt Uh it -er tüui'.r litt,

t.Hrf (lfifl wif.iBu'l Va.t.iiM !'.:! !. h'.f s.Jt:t Si'rti: z."':.!-,'.:- l

jkqlichr, mbJi'), 8;f eSrt Brfjumr, mit rifr frurbrn Vlafti tat-jtr- e

fr!iJt. t.5 it ohr d.-- r f.no? '.'l.'.l'e ttwa ,bl,nq. wa,

f,aixtM'R!, i'nlf tot tftflirliffe mit .'iiof.mntrn, daß

ilBiffifi 'irtst ferr btilk nS hirriliutfliiit kklnindkkk ln'öi! bulmittlt allM l

lN!zlsd, fri? ÖfT ftrlit nun onf otMrnfiiniifm clntibpnufi'?
2!?r!cnistf, toc ttcfc T.it r.b vIid, best att," vrtiu-.;.t-

Ckvt--r t,iT;i:;i,K, let diksk Pvlink a( a,cr,kuifch rmrtbnlt
viinr.cr mit dcr IHuiK. nrnmd Äckcai'c! 3onit hit:t ,n,,n bjju'tH--

Auch sein Ansrilj aus d, in .fremder Zpra?" crfdicini-nöt- ;',ci.

tunzen gQüciilt ist nuh-rlu- t die roje Cuuii Iritune" tcin-iit- .

fccfi ihn die Rüde vcrlüüen bet. llclcrl-u- t jchcint orcuiid T'a,v.Hf
manchmal so sin bi6d-.c- die Hiut des Chaznaeieons sich udcrzus:ri.'!'en
So kam er nmlich xint einem gekarmichren Ängr:'f aus die ..hm'l,eted"
berzuö, die überhnuot in Amerika nicht sein sollten. Ader iut paar
Wonatcn iai er selber mit nur auf derselben Platsorm ton lauter
.Kvphenateds-

- in LolumbuS gestanden und eine sehr nette Rede aeh.ilken.

O Richard mein. waS hast du da gethan
Tann ermähnt Äctcalse väterlich: So waö kann in TeMschland nicht

vorkommen, daß ntan den jlaiZer wegen seiner Politik angreift. Ei, lieber

Richard, so wenig bekannt mit der deutschen (Sejchichte? Als der Kaiser
damals seine il'!arekko.Politik inangurierte, da haben die nationalen Zei.

jungen den Kaiser recht scharf angegriffen, ober der Kaiser hat keinen dc?

kalb einaeiperrt. Weil er eben kein Recht dazu hatte. Jccund 2!ctmlfe!
Ju Tentschland haben sie mehr Preszfreiheit, als Tie sich träumen lassen.

Und als der Kaiser jene JnterviemS losließ und jene Geschichte mit dem

Kriegbplan gegen die Buren, für iic Großmama Victoria gemackt. be

kannt wurde eiweih. hat es da Proteste gegen die kaiserliche Politik
geregnet. Also, lieber 3J2ctcol.se, erst die beschichte studieren und dann

urtheileit. Immer hübsch mit der Ruhe.
Zmn Schluß noch eins: Uns amüsierten die Angriffe ans unsern Aus-druc-

die deutsche Amwoi--t baue Wilson eine goldene Brücke, auf der er
sich mit Ehren zurückziehen könne. Tas hat die Leute wild gemacht,
sie Zchreien: this golden bridge made in Germany" nun in
das denn schlimm? Ist nicht LeS, was de Stempel made i (ijkrmau!,"
trägt, gute und solide Arbeit? Auf die man sich verlassen kaun? Auch

hier in Amerika!
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! ?niAttkouse Enrico PameU

bekannt gewordenen Dokunienten erTer Schurke Grey.
gab sich jedoch, das; die UncktchänaigUnter der Ueberschrift Warum
keit in der That dennoch garantiert
worden war. Hatte ir Edward
Grey im Unterhause alles gesagt. Aus Council Bluffs, Iowa.

Auditor Hannon hat einen Berichtdas heitzt, hatte er auch das Ancr
bieten des deutschen Botschafters vom zusanlengestellt betreffend die Ab,

i. AUMift mitgetheilt, dann hätte er
Mt feiner Rede keine KriegLstim

Schätzung des Grund und des per-

sönlichen Eigenthums im Eounty
zum Zweck der Besteuerung. Der
Bericht ergiebt einen (esammtwerty
von $4G,074,-788- . Tie 578,311

nimig ncrvorruten tonnen.
europäische Krieg ist eine Folge des
Bestehens einer Entente jmd eines
Bündnisses und der Hetzereien der .

wir Krieg, führen die Verant
Wartung Sir Edward Grsuy's" ver.
öffentlicht der Engländer Ramfan
McDonald. Mitglied des Unterhau.
fcs und Führer der radikalen Ar
dciterpartei int Labour Leader"
einen Artikel, in dem klipp und klar

dargelegt wird, dcch für den gegen,
wärtigen Krieg niemand derant
wortlich ist, als der derzeitige britis-

che Staatssekretär des Aeußeren.
der Schurke Grey. Tiesen Artikel
sollten die Leiter jener amerikan
sehen Blätter, die ihrem Publikum
inmer noch öorfckjwindeln, Teutsch,
land sei für den 5t rieg verantwort

lich, dreimal lesen und sich dann in
eine dunkle Ecke verkriechen und sich

schämen. Wörtlich schreibt McTo.
nald: Sir Edward Grey hat be

wußt in einer Richtung gearbeitet,
um England in den ricz zit stiir

zen. wofür er Belgien als die Haupt,
fachlichste EntfchulöiiZung anführte.
Viele von nnt haben seit den lehten
acht Jahren Sir EdZvard Greg als
eine drohende Gefahr für den etiro

Äcker Farmland im Eounty sind auf
$:,707,9M abgeschäLt. Einen
Turchschnittswerth von $63.47 für
den Acker. Das Emmtiz hat 20,326
Pferde im Werth von $1,765,240;
2,382 Maulesel im Werthe von

$220,380;- - 58,302 Stück Rindvieh
im Werthe von $2,930,472; 121,.
221 Schweine im Werthe von

$310,152; 0,195 Schase imd .Ziegen
im Werths von 8.772.

Ter Althändler Joe Brown war
angeklagt, gestohlene Waare aufge

auswärtigen ipolitik Sir Edward
Greys. Tieim Uiiterhause 'gegebe
nen Rechtfertigungen find nichts an
deres, als Entschuldigungen, die ein
Minister stetS für feine Fehler an
führen kann. Dieser 5krieg ist ein

Nrieg der Diplomaten und durch ein
halbes Dutzend Männer verursacht
worden. Ein halbes Dutzend Märr.
ner brachten Europa a,tden Raild
des Abgruildes, und Europa stürzte
hinein, da es sich nicht helfen konnte.
Un.d wärmn geschahen diese Greuel?
Wir können nicht anders antworten
als: weil Sir Edward Grey wäh
rend der letzten acht Jahre unsere

answärtige Politik geleitet hat und

kauft zu haben. Der Polizeirichter,
vor iem der Fall zur Verhandlung
kain, sprach denselben jedoch frei, da
keine Beweise seiner Schuld vom
Stodtanwalt vorgebracht wer!n
konnten.

Infolge der heftigen Negeu
güsse ist der Jndian Ereek wieder

pai?chen meoen vctraaner. ms
Asquith und rey dem Unterhause seiner Kurzsichtigkeit und seinen Feh.

lern alles zuzuschreiben ist."fortdauernd versicherten, das; ung-lan-

durch die Entente mit Frank
Kon'xt im Z?ontenklle Hotcl.reich keinerlei Verpflichtiingeil aus

sich genommen habe, sagten sie et
was, was wohl, den: Buchstaben nach f. , , t 4. ' - A M.l.,I,,,,,,.,,.,,M,,,,,W,,,,.,,,,W,,,,,, .,.,,,I,.,M

r. u. i - i j'richtig, ab?r in der That nnrichtig
war. Tcskald zal'en dumme und ii

i
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' - .

' hf
i .

'

,4 tUiräC. :e,.:.,sL(fe.

tniehrlichs Staatsumnner der En
tente den Borzug vor der Vundesl
genoffensckMst.

Äl.Ä Sir Edward Grey die Sym
pathie Englands für daS Ziisammen,

ans feinen Usern getreten, niid der
Broadway zwischen der 8. lwd 13.
Strasze ist niit einer dicken 'Schlamm.
masse bedeckt, der nur sehr schinierig
fort'.uschaffen ist.

Polizist Frank Lee sah am

Dienstag Abend um 10 Uhr. wie ein

Neger einen Ziegelstein durch das
Fenster von Henry (iierber'ö Sa-loo- n,

101 Main Sh' warf, offen-ba- r

mit der Absicht, in das Lokal

einzudringen. Als der Neger'
den

Sicherheitswachter kommen sah.

nah, er.Neis'.aus nnd entkam.
Tie Supervisoren von Harristm

ttd Poltawattamie Eounti, dielten

ain Dienstaz eine gemeiiischastliche

Sitzung ab, um über Pläiie zu be

rathen zur systematischen Entwässe- -

Paul Stoff,

Im Obigen bringen wir die
der Solisten, welche bei

dein am 21., 22,, 23. und 24. Juli
ui Omaha stattfindenden SäugerZest
des Nordöstlichen Sängerbundes mit-oirk-

turcdeii. Noch nie hat ein
-- ängrrfeft in den BerSwalen so

hervorragende Solokräste engagirt,

i
i'

r

Auch am nächsten Sonntag findet,
wieder in den öffeiltlichen Gesell

schaftszimmern des Fontenelle Ho!
tells ein Konzert des HotelOrche
sters, Manager I. P.Ehristman
und Dirigent Emil Hossman, statt.;
Tas Prograntm lautet:

1. Marsch The Glory of tlie

?)ankee Navy"., Sousa
2. Walzer Spring, Beantifuf .

Spring" , Lincke
?.. Ouvertiire, JWrmye Horse"

Alkber
4. Fantasia, My old .eiitiicky

Home" Lange
5. Selektion, ,,Lcs Contes d'Hosf

mann" Ofsenbach
si. Hnngarian Fantasie ToWiiii
7. Offen für Wunsch,
8, a) Serenade' Hongroise.

, Joincere
h) Merican Looe Song,
Lola'S Trenm" .Tobani

'.). Selektion. The Cnltj Wirl",
.Herbert

10. Populäre Melodien.

gehen mit Frankreich erwirken woll-

te mit der VeluikptMig, daß die

?'ordküste Frankreichs unvertheidigt
sei, sagte er nicht, daß nmn gerade
steil darin verständigt hatte, sie un

vertheidigt zu lassen und die franz-

ösische Flotte sich Mttelläridi.
schon Meer konzentrieren zu lassen.

?ll?' Sir Edward lrey MiitheiUm.
en über die lln.terhadlmiUN in:
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vie Oiuaha Wm foiisiiiciidcn Fest l
rung des Boi,er und West Missauri der Lieder. Born künstlerischen

lkntLrbauZe mackte. hii'lt er es W Siandpmikt aus mnk daö Fest einen lBallet, Distriktes.
.J

11. RuMan, Suite de Bal".
unmöglich .die volle Wokn'heit zu

sagen. Er tadelte die deunche m
ranlie. weil darin wohl die Ulwer '... , Grünwald

12. Marsch. The Tlnmder Elmid".

durchichlagenden Erfolg aufznweisen k

hoben: demselben auch zu einem fi

anziellen Erfolg zu verhelfen, ist h
Sache der Musikfreunde, welche si JL
chcr nikllt verfehlen werden, durch
einen MafsenbeZuch zu glänzen.

lOlickkeit Z'elgimS, aber nicht die

Unabbiinmsikeit Vi'lgiens garantiert Manardd f.G, C. Boehmer.iorn Tchnaubcr.Lon 6,30 feil 8.30 Abends. , Lrl- - Margaret Tamm,n?.:xde. AuZ den offiziellen, später


